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Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Juni . Ihre Großherzogliche Hoheit die

Prinzessin Elisabeth von Baden ist nach längerer Abwesen¬
heit von Karlsruhe gestern Abend 10 Uhr hier wieder ein¬
getroffen .

Berlin , 31 . Mai . Der Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Italien vom 31 . Dezbr . 1865 und
die Schifffahrts -Konvention vom 14 . Oktbr . 1867 bleiben
zufolge Uebereinkommens beider Regierungen bis zum 30 .
Juni 1883 in Kraft .

Der „Reichsanzeiger " publizirt das Gesetz betr . die
Fürsorge für die Wittwen und Waisen der unmittel¬
baren Staatsbeamten ; ferner die Ernennung des Bild¬
hauers Schilling in Dresden zum stimmfähigen Mit¬
glied e des Ordens pour Iv meritv für Wissenschaften und
Künste .

Die Nachrichten über das Befinden des Reichskanz¬
lers lauten nunmehr etwas günstiger . Der Fürst , dessen
Gesundheit zwar noch immer der äußersten Schonung be¬
darf , kann wieder kleinere Spaziergänge im Freien machen
und hat nicht mehr so große Schmerzen auszustehen , wie
bisher . Nach den bis jetzt getroffenen Bestimmungen dürfte
der Fürst in den ersten acht Tagen des Juni Friedrichsruh
verlassen , um hierher zurückzukehren . Dem Reichskanzler
ist die Ehre zu Theil geworden , daß Prinz Wilhelm ihn
ausforderte , bei seinem Sohne Pathe zu fein .

Der heute erst hier eingetroffene Präsident des Reichs¬
tags , v . Levetzow , hat sich in hohem Grade befriedigt
über den den deutschen Gästen bei der Gotthard -Feier so¬
wohl seitens der Schweizer als seitens der Italiener zu
Theil gewordenen Empfang ausgesprochen .

Zu der Kritik der „National -Zeitung " schreibt die „ Kreuz¬
zeitung " : „Man kann ja dem Aerger darüber , daß in
dem Reichstags -Präsidium die liberalen Parteien nicht ver¬
treten sind , manches zugute halten , obgleich doch daran
erinnert werden muß , daß wenigstens die Nationallibera¬
len es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn Hr . v . Benda
nicht gewählt worden ist ; der Ton und die Form aber ,
in welcher die „Nat . -Ztg . " das Präsidium des deutschen
Reichstags noch dazu bei einer internationalen Feier vor
aller Welt herabzusetzen sich bemüht , ist der deutschen
Presse nicht würdig und sollte von allen Organen , denen
die Ehre und das Ansehen Deutschlands höher steht als
bas Parteiinteresse , als solche öffentlich gebrandmarkt
werden ."

Zu der am 5 . Juni stattfindenden Berufsstatistik
schreibt die „Nordd . Mg . Ztg . " : Es ist unter den Neben¬
fragen auf der vierten Seite des Formulars die Frage
riach der Größe der von der betreffenden Haushaltung
bewirthschafteten Fläche gestellt , mit Unterscheidung des
landwirthschaftlichen und des übrigen Areals . Es ist
bringend zu wünschen und zu hoffen, daß diese Frage mit
derselben Sorgfalt wie die auf den Beruf gerichteten be¬
antwortet und dann auch statistisch bearbeitet werde . Wir
erhalten dann neben der Ermittelung der mit Landwirth -
schaft beschäftigten Bevölkerung eine Statistik der Zahl
und Größe der Landwirthschaftungsflächen . Dieselbe kann
zwar nicht eine solche der Eigenthumsflüchen ersetzen, ist
aber mindestens eben so wichtig und nothwendig wie diese,
zumal in einer Zeit , wo wie jetzt mit Recht so viele und

17 Der lateinische Bauer .
Dorfgeschichte auS dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt.
(Fortsetzung .)

» I wirk dir 'S an , AlhS, " sagte da « Mädchen , „daß di wos
- ruckt ; sog mir ' s no frischweg , woS d ' hast - Daß 's nix guatS
is , 'ßel kenni in beim G 'sicht . AlyS , di g' freutS nimma , daß
« usaHozettag s« bald kämmt , möcht ' st 'n gern außischieb 'n , recht
weit außi , so weit , daß d' ' u nimma dalebest . WaS hast mir
d 'rauf »

' antworten ? "

Aloys faßte sich ein Herz und bat das Mädchen , sie möchte
anhöre », WaS er ihr zu erzählen hätte . So legte er ihr denn
das bittere Geständniß ab und eS bedurfte all ' seines MutheS
und seiner Willensstärke , dasselbe in Worten auszuspreche » . Er
hatte ihr alles mitgetheilt von feiner Studierzeit in Regensburg
an , wo er mit Therese unter demselben Dache gewohnt , bis zu
dem jüngsten Wiedersehen , das Wiedererwachen seiner alten Liebe
für die längst für verloren Geglaubte und alles , was unS bereits
auS den früheren Kapitel » bekannt ist.

ReSl hatte ihn ununterbrochen angehört und erwiderte kein
Wort . Sie stand auf und ging in ihre Kammer . Nach einer
kurzen Weile kam sie mit rothen , verweinten Augen wieder her¬
aus und reichte AloyS die Hand .

„Alps, " sagte sic . »du bist a brava Bua und koa Feserl Falsch
hon i »o g'mirkt au dir . Thua , woS dir bei G 'wifs'n vorschreibt .
Mir thuat 's zwar schmerzli weh , muaß i di verlier » und d '

Schaud kou i kaam datrogu , oba i wünsch dir davontweg » soviel
Glück mit '« ander » Dievl , wia i g'wunsch 'n hob , daß d' häst
mit mir hoab 'n solln .

" — Dann . ging sie wieder in ihre Kam¬
mer , sperrte die Thüre hister sich ab und weinte heiße Thränen
über diese » schmerzlichen Verlust ihres HerzeuS¬

schwerwiegende Erörterungen über die Lage der Land -
wirthschaft gepflogen werden . Vielleicht kommt man all -
mälig auch noch zu einer Statistik der landwirthschaftlichen
Eigenthums - und Verschuldungsverhältnisse , die sich frei¬
lich nicht auf dem einfachen Wege einer bei der Volks -
zählung zu stellenden Frage erreichen läßt . Nun kommt
noch hinzu , daß im nächsten Sommer auch eine Wieder¬
holung der Anbaustatistik bevorsteht ; dieselbe scheint, nach¬
dem seit der ersten Aufnahme 5 Jahre verflossen sind,
unumgänglich , wenn man bedenkt, daß es sowohl bei der
heutigen raschen Entwicklung der Landwirthschaft an und
für sich nöthig ist, die Anbauverhältnisse und ihre Schwan¬
kungen in kürzeren Zeiträumen festzustellen , als auch daß
die bei der Anbaustatistik ermittelten Flächenziffern der
Erntestatistik als Rechnungsgrundlage dienen und daher
eigentlich jährlich festgestellt werden sollen, wie es auch in
einzelnen deutschen Staaten wirklich geschieht. Mit der
Anbauaufnahme wird man kaum viel anders Vorgehen
können, als es 1878 geschehen ist , und es werden uns
dann im Jahre 1884 neue und vergleichbare Zahlen auch
über diesen Theil der landwirthschaftl . Statistik vorliegen ."

Berlin , 31 . Mai . Die „ Kölnische Zeitung " schreibt :
Unsere innere Politik « leicht wieder einmal , dank der parla¬

mentarischen Kunst des Herrn Windthorst , einem stark getrübten
Gewässer , angesichts dessen man mit Spannung erwartet , welcher
„ Fang " daraus Hcrvorgehen wird . Die Taktik des genannten
Parteiführers dürfte selten besser gekennzeichnet worden sein , als
es durch die offizielle „ Leipziger Zeitung " geschieht, welche meint ,
ein Hauptmittel der Zentrumspolitik sei das „ Mißtrauen " , welches
sie nach allen Richtungen erregt . „ Man hat sich gewöhnt .

" sagt
die „ Nat . - Lib . Korr .

"
, „ innere Widersprüche in dem Verhalten

der Zentrumspartei mit ganz anderm Maße zu messen , als bei
andern Parteien , und ihr alles Auffallende auf die Rechnug einer
in den Mitteln nicht allzu wählerischen Taktik zu setzen , und so
wird man Wohl auch aus der Resolution Liugens nicht allzu sichere
Schlüsse auf das fernere Verhalten dieser Partei in der Frage
der Steuerreform ziehen dürfen . So viel aber darf man trotz
alledem als unzweifelhaft betrachten . daß das Zentrum dem
Reichskanzler , mag es sich auch in Zweideutigkeiten und Ver -
schleppungsversuchen ergehen , das Monapol nun und nimmer¬
mehr bringen wird ; und damit dürfte , wenn man den Gang der
Dinge in dem letzten Lustrum sich vergegenwärtigt , der auf die
konservativ - klerikale Koalition gegründete Plan in dem wesent¬
lichsten Punkte als gescheitert zu betrachten sein .

" Trotzdem er¬
wartet die „Nat . - Lib. Korr .

" eine Wandlung in der inneren Po¬
litik vor der Hand noch nicht. „ Die zweideutige Taktik der Ultra¬
montanen wird unsere innere Politik vermuthlich noch geraume
Zeit auf dem gegenwärtigen Wege zu erhalten wissen . aber es
wird sich dabei immer deutlicher zeigen , daß dieser Weg nicht vor »
wärtS führt . "

Ueber die Haltung der nationalliberalen Partei gegen¬
über den auf die Steuerreform gerichteten Projekten der
Reichsregierung sagt die „Politische Wochenschrift " :

„ Die gänzliche Verwerfung aller Verwehrung der Reichsein¬
nahmen und der daraus folgende völlige Verzicht auf eine Finanz¬
reform seitens der Natioualliberalen hat uns .bitter enttäuscht .
Sie , die einst vor allem des Reiches Einheit auf ihrem Banner
trugen und das geistige Leben der Nation und ihre Kultur herr¬
lich in sich verkörperten , sie scheinen sich immer noch nicht an die
neue Zeit gewöhnen zu können- Mit Stolz können sie auf ihre
Vergangenheit zurückblicken ; sie haben damals , und oft auch mit
schweren Opfern , ihre Aufgabe ruhmvoll erfüllt , aber nicht dürfen
sie wähnen , nun sei alles schon vollbracht und cs sei für sie
möglich , endlich auf ihren wohlverdienten Lorbeeren zu ruhen .
Eine jede Zeit hat ihre besonderen Aufgaben , an ihnen gilt es

Aloys sowohl wie Resl hatten es vermieden , ihre Väter von
dem wichtigen Zwischenfalle in Kenntniß zu setzen. Aloys wußte ,
daß sein Vater wüthend darüber werden würde , und er wollte ihm
das morgige Madonuafest nicht verderben , welches bereit - durch
die Glocken des nahen Marktes feierlich eingeläutet wurde und
womit die Nachkirchweih endete. Also erst nach dem Feste wollte
er dem Alten sein Geständniß oblegen . Er war fest entschlossen ,
sich durch nichts irre machen zu lassen, selbst nicht durch eine
Enterbung : denn sein mütterliche - Vermögen , das ihm nicht
genommen werden kannte, war so bedeutend , daß er damit allein
eia Anwesen sich erwerben und mit Theresen in den günstigsten
Verhältnissen leben konnte. Uebrigens gab er sich der Hoffnung
hin . seinen Vater , welcher für Therese glücklicher Weise günstig
gestimmt war , mit der Zeit für sich zu gewinnen . — Unter solchen
Gedanken ging er in de» Markt , in der Absicht . Theresen alle -
mitzutheilen , und er fühlte in seinem Herzen eine wohlthuende
Leichtigkeit, daß er kein Falsch mehr in demselben bewahren mußte
und frei , vollkommen frei , dem so geliebten Mädchen gegenüber
treten konnte.

Aber Therese war für ihn nicht zu sprechen . Sie lag zu Bette .
— Die dicke Lehrerin schlug ihm , so zu sagen , die Thüre vor der
Nase zu, ihren Besuch im Narrenhof und Aloys verwünschend ,
welcher sie dazu gebracht . — Dieser mußte also unverrichteter
Sache abziehen und hoffte , am andern Morgen glücklicher zu
sein. — DaS war jedoch nicht der Fall ; denn foeben im Begriffe ,
mit den glücklichsten Gefühlen seiner Therese den Morgengruß
zu bringen , ward ihm unterwegs ein Briefchen zugestellt , dessen
Inhalt das Grabgeläute seines schönen , jungen Glückes war .
Todtenblaß starrte der Ueberraschte das Papier in seiner Hand
an , daS folgende bittere Zeilen enthielt :

Wir dürfen uns niemals Wiedersehen ! All ' deine Ver¬
sprechen gebe ich dir hiemit zurück. Suche mir u i e mehr

mitzuschaffen und zu wirken . Ohne daS Aufgeben einiger , jetzt
veralteter Prinzipien ist dies freilich für die Nativnalliberaleu
nicht möglich . Es mag schwer sein , solche altgewohnten , lieben
Anfchauungen fallen zu lassen, aber dauernd werden sie sich dem
nicht entziehen können . Denn nur wenn sich unsere National¬
liberalen dieser schweren Ausgabe bewußt werden , wenn sie , ein¬
gedenk ihrer fniheren Leistungen , auch jetzt an den neuen Auf¬
gaben des Reiches wieder rüstig Mitarbeiten , wenn sie die fried¬
liche Regelung der socialen Frage positiv fördern , und auch die
der Machtstellung des Reiches und seinen hohen Aufgaben für
die Kultur und geistige Freiheit der Menschheit entfprecheude
finanzielle Ordnung herbeizusühren helfen , nur dann werden sie
auch ihren alten Einstuß und ihre alte Bedeutung zum Heil und
Segen des Reiches und des gefammten geistigen und materiellen
Gedeihens der Nation wiedergewinnen . "

Verschiedene Organe der Presse beschäftigen sich mit
der Reform des Instituts der Einjahrig - Freiwilligen .
Den „Preußischen Jahrbüchern " entnehmen wir aus einer
länger » hierauf bezüglichen Ausführung folgende Stellen :

„ Es ist klar , daß daS Privilegium des einjährigen Dienstes
nur dann sich rechtfertigen läßt , wenn es durch gewisse Verpflich¬
tungen komveusirt wird . Und so ist es auch : der Einjährig -
Freiwillige hat nicht nur einen gewissen Grad der Bildung nach¬
zuweisen und sich während der Dienstzeit auszurüsten und zu er¬
halten ; er hat vor allem die moralische Verpflichtung , während
des Dienstjahres mehr zu leisten, als der dreijährige Kamerad ,
und nach Absolvirung jenes einen JühreS durch mehr oder we¬
niger häufige Dienstleistungen in der Reserve und Landwehr dem
Staate seinen Dank abzustatten für die große Bevorzugung , die
ihm zu Theil geworden ist . Mit einem Worte , der Einjährig -
Freiwillige hat die moralische Verpflichtung , mindestens den
Rang eines Vize - Feldwebels , womöglich den eines Reserveoffi¬
ziers zu erreichen . Wer durch eigene Schuld dieser Beförderung
verlustig geht , hat dem Staate nicht das Seinige geleistet ; er
hat damit gezeigt , daß er des Privilegiums der einjährigen
Dienstzeit nicht würdig gewesen ist .

"

Die Serie positiver Vorschläge stellt der Verfasser in folgender
Reihe zusammen : „ 1) DaS Examen vor der Departements -
Prüfungskommission wird entweder aufgehoben oder derartig ver¬
schärft , daß die Anforderungen den analogen eines Gymnasiums
oder einer Realschule wirklich entsprechen. L) Die Berechtigung
zum einjährigen Dienst mit der Aussicht auf Avancement zum
Reserveoffizier wird an das auf einem Gymnasium , einem Real¬
gymnasium oder einer Oberrealschule abzuleistende Abituricnten -
examen geknüpft , setzt also den erfolgreichen Besuch einer höheren
Schule mit neunjährigem Kursus voraus . 3) Die Berechtigung
zum einjährigen Dienst mit der Aussicht auf Avancement zum
Umeroffizier der Reserve wird an das auf einer Real - oder
höheren Bürgerschule abzuleistende Abgangsexamen geknüpft ,
setzt also den erfolgreichen Besuch einer höheren Schule mit sieben¬
jährigem Kursus voraus . 4) Militärisch brauchbare Einjährig -
Freiwillige der zweiten Kategorie (sub 3) können in die erste
(sud 2) übernommen werden , wenn sie nach Ableistung ihrer
Dienstpflicht ein wissenschaftliches Examen vor einer Departe¬
ments -Prüfungskommission bestanden haben .

"

Mainz , 31 . Mai . (Frkf . Ztg .) Das „ Mainz . Tgbl . "
bringt folgendes Privattelegramm : Der außerordentliche
päpstliche Abgesandte Monsignore Spolverini ist heute
vom Großherzog in privater Audienz empfangen worden ;
gleich darauf hatte auch Staatsminister v . Stark eine
längere Audienz .

^ Metz , 2S. Mai . Der Zuzug von Touristen , welche sich
die hiesigen Schlachtfelder zum Ziele wählen . wird auch in die¬
sem Jahre wieder erheblich sein . Wir verfehlen nicht, darauf auf¬
merksam zu machen . daß für die Fremden die in Gorze . Grave¬
lotte , St . Privat . Borny und Maizieres angestellten Gräber -

zu begegnen , denn dein Anblick müßte mich jetzt ebenso be¬
leidigen , als er mich vordem glücklich gemacht hat .

Therese .
V.

Die Glocken der Madonnakirche von Neukirchen beim heiligen
Blut tönten feierlich und weithin hörbar durch das romantische
Thal des Freibaches , de» Tag ankündend , welcher allen Gläu¬
bigen ein Tag der Gnade und des Trostes ward .

Tausende von Menschen waren schon Tags vorher , voll from¬
men Glaubens , nach dem Wunderorte geströmt und Tausende
brachte der kommende Morgen von nah und fern .

Die bunten Kleider der böhmischen Wallfahrer , welche singend
in massenhaften Zügen daS Thal entlang wandelten , brachten in
die sonst so stille Gegend ein eigenthümliches Leben. Die Lerchen
flogen in die Höhe und jubelten aus voller Kehle in den Gesang
der Gläubigen ; — die Blumen auf der Wiese und an dem Bache
streckten die Köpfchen in die Höhe und strömten ihren Duft dem
heiligen Gesänge entgegen , den sie mit tausend stillen Liedern be¬
gleiteten . Der Himmel hatte sein schönstes Gewand angezogea
und über die dunkelgrünen , bewaldeten Gebirge goß die Sonne
ihre goldenen Strahle » in das liebliche Thal , die Menschen be¬
grüßend , die darin wandelten , und die Blumen küssend , welche
ihre verhauten Kelche öffneten.

Näher und näher kamen die Prozessionen dem Gnadenortr , wo
schon Tausende von Andächtigen verweilten . — In feierlicher
Weise empfangen von den Vätern des Franziskaner -Ordens und
unter dem Geläute aller Glocken ward sodann in die Wallfahrts¬
kirche eingezogen und vor dem Altäre der Madonna wurden die
Gaben niedergelegt , welche die verschiedenenWallfahrer auS ihrer
Heihmath mitgebracht . *)

*) Der bayrische Wald wurde von den grausamen Verfechte ''



Wächter als - uverlässige Führer zu empfehlen sind . — Der Kaiser
hat kürzlich der Gemeinde Rezonville , bekannt durch die Schlacht
vom 16 . August 1870 , einen Beitrag zur Ausstattung der Orts -

kirchc geschenkt, nachdem er schon früher Kanonemmtall zur Her¬
stellung von Glocken verwilligt hatte . Ansehnliche Staa ' sbciträge
sind ferner in den letzten Jahren den bekannten Schlachtorten
St . Privat , Verncville und Gravelotte zugegangen , wodurch es
möglich wurde , daselbst neue , würdige Kirchen herzustellca . Auch
an Schiffbaus Bauten sind unter der deutschen Verwaltung er¬
hebliche Fortschritte gemacht worden .

Oesterreichische Monarchie .
Wiru , 31 . Mai . Nach der „Wiener Zeitung " ernannte

der Kaiser den Seminardirektor Bauer in Prag zum Bi¬
schof in Brünn , den Generalgroßmeister des Kreuzherren -
Ordens Schöbt zum Bischof von Leitmeritz . Die „Wiener
Zeitung " veröffentlicht ferner die Gesetze betreffend die

Erhöhung des Petroleumzolles , die Einführung der Post -

Sparkassen und die Abänderung des Seuchengesetzes .
^ Wien , 31 . Mai . So kaleidoskopisch wechseln die

Dinge in Egypten , daß man nur dann richtig über sie
berichten kann, wenn man die Details bei Seite läßt und

sich auf das Wesentliche beschränkt. Die Situation ist
heute so , daß die Westmächte es aufgegeben haben , durch
ihr Prestige und durch ihre Flotte zu wirken, daß sie viel¬

mehr zu dem Entschluß gelangt sind , zunächst nicht durch
materielle , sondern durch moralische Mittel eine Lösung
herbeizusühren , eine Lösung durch die von Europa unter¬

stützte Autorität der Pforte zu versuche» . In dieser Rich¬
tung wird jetzt in Konstantinopel verhandelt . Es mag
die Rede davon gewesen sein , daß die Pforte die Aus¬

schreitungen der Militärpartei mißbillige , es mag die Ent¬

sendung eines türkischen Kommissärs nach Kairo , es

mag die Berufung Arabi Bei ' s nach Konstantinopel in

Aussicht genommen sein, aber beschlossen ist noch gar nichts ,
sondern man will , bevor man an eine gewaltsame Lösung
geht, noch einen letzten Versuch machen, den Konflikt ohne
Gewalt aus der Welt zu schaffen. Gelingt er , so ist alles

gut , gelingt er nicht , dann wird eben die Zeit gekommen
sein , eine andere Losung zu vereinbaren . Die Pforte Hai
bisher nur eine solche Lösung perhorreszirt , welche über

ihre Autorität hinwegschreiten würde .
Am Samstag übersiedelt der Minister des Auswärtigen ,

Graf KalnokiZ in den ihm vom Kaiser zur Verfügung
gestellten Nebenbau des Schlosses Schönbrunn , in das

„Stöckl " .
Italien .

Aus Rom wird der „N . A . Ztg . " unter 'm 28 . Mai

geschrieben :
Wenn überhaupt noch ein Zweifel über die aufrichugen Sym¬

pathien . die man in Italien für Deutschland hegt , über den all¬

gemeinen Wunsch eines innigen und vollständigen Anschlußes

Italiens an diese Macht bestehen würde . so mußten die Kund¬

gebungen der öffentlichen Meinung in Italien bei Gelegenheit
der Eröffnung der St . Gotthard - Bahn , die schönen Hoffnungen ,
welche man hier an die wohlthätigen Folgen für das deuisch-

italiemsche Verhältnis knüpft , jeden Zweifel beseitigen . Die

freundlichen und sympathischen Worte , welche die beim erwähnten

Feste betheiligten deutsche» Staatsmänner an die Abrisse Italiens

gerichtet , haben hier einen lebhaften Anklang , ja geradezu begei¬

sterte Aufnahme gefunden , und die Art und Weise , in welcher

die hiesigen Organe der öffentlichen Meinung die bezüglichen

Worte des Ministers v . Bötticher und des deutschen Bolschaflers

am hiesigen Hofe , Herrn v . Keudell , besprechen , charaklerisiren

die gegenwärtig in Italien Deutschland gegenüber herrschende

Stimmung .
Was angesichts der sich in letzter Zeit bemerkbar gemacht

habenden Apathie der gegenwärtigen Kammer besorgt wurde und

sich voraussehen ließ , ist emgetrssien : die Kammer ist beschluß¬

unfähig geworden , da die Dcpulstten trotz der wichtigen auf der

Tagesordnung st>.l,enden Gesetzentwürfe über die Armeerefsrm
in Hellen Haufen Rsm verließen . so daß , als eine Abstimmung

vorgenommen werden mußte , sich die Beschlußunfähigkeit der

Kammer herarisstellie . Man hofft zwar , daß es gelingen werde ,
die zur Beschlußfähigkeit der Kammer nolhwendige Zahl von

Deputaten zusammcnzutreiben ; wie man cs aber anstellen wird ,
um dieselben noch so lange beisammen zu behalten , bis wenigstens
die Militärvorlage und die definitiven Budgets pro 1881 votirt

sind , ist kaum abzusehen und dis Stellung der Regierung ist in

S .̂eser Hinsicht eine sehr .schwierige .

des Kelches Unsäglichen Drangsalen ausgesetzt , denn von 1420
bis 1433 wüthete an seinen Marken der Hussirenkrieg . Erst nach¬
dem der heldenmüchige Pfalzgraf Johann sie bei Hiltersried auf
das Haupt geschlagen (1433 ) , ließen,die wilden Schaaren der
Böhmen den bayrischen Wald und die Oberpfalz in Ruhe . —

Auch Neukirchen ward zerstört und die Einwohner bauten ihre
Häuser nicht mehr auf dem alten tiefergelegenm Platze auf , son¬
dern legten den oberen Markt zu Neukirchen an . Um diese Zeit
stand an dem Platze der heutigen Pfarrkirche eine kleine Feld¬
kapelle , in welcher ein Marienbild zur Verehrung ausgestellt war .
1450 geschah es , daß einen böhmischen Reiter , welcher der hussilischen
Lehre zugethan war . der Weg an der Kapelle vorüberführte . Der
Anblick des Marienbildes erweckte erst seine Neugierde , dann

seinen fanatischen Haß gegen das katholische Heiligthum . Da er
sich unbemerkt sah . riß er das Bild vom Altäre und warf es in
einen nahegelegenen Brunnen , welcher noch heutigen Tages in der
Sakristei zu sehen . Dreimal warf er das Bild in den Brunnen
und dreimal ward es durch unsichtbare Hand wieder an seine
Stelle gehoben . Da entbrannte des Husitcn Zorn in furchtbarer
Wuth ; er zog das Schwert und spaltete dem Bildniß das Haupt
bisz zum Auge herab . Wie die Legende sagt , entströmte der
Wunde rothes , warmes Blut , als hätte der Stahl des Frevlers
eines Lebenden Haupt getroffen . Der Bösewicht erschrickt , wirft
sich auf sein Pferd und treibt es zu rascher Flucht . Obgleich nun
das Roß so heftig zu rennen schien , daß es die vier Hufeisen
verlor , ss kam eS in der That doch nicht von der Stelle . — Der

Husstt wurde von diesem wunderbaren Ereignisse so erschüttert ,
daß er den später Hinzukommeuden seine Miffethat reuevoll be¬
kannte und bat , wieder in die Gemeinschaft der Kirche ausge¬
nommen zu werden . Im Lande wurde der Vorfall mit dem
Marienbild ! bald bekannt und eS entstand großer Andrang von
Gläubigen . Herzog Ludwig von Bayern erbaute 1520 an der
Stelle eine Kirche , welche Herzog Maximilian 1610 vergrößerte
und zur Pfarrkirche erhob . Bei dem außerordentlichen Zudrangr
von Wallfahrern konnte die Pfarrgcistlichkeit der Seelsorge nicht
mehr genügen und man beschloß . neben der Kirche em Kloster
für Franziskaner zu errichten , wozu Wolsgang Jettinger , Pfleger
und Hauptmann zu Furth , als Verordnet » des Kurfürsten
Ferdinand Maria im Jahr 1658 den ersten Stein legte .

(Fortsetzung folgt .)

Einem hier allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge wird der
gegenwäriige österreichisch-ungarische Barschaft » am hiesigen Hofe ,
Graf Wimpfen , in gleicher Eigenschaft nach Paris gehen und
durch den gegenwärligen Gesandten am Madrider Hofe , Grafen
Ludolf , ersetzt Weeden. ( Laut telegraphischer Nachricht ist diese
Ernennung der ilalicnschen Regierung bereits notistzirt und von
derselben zustimmend begrüßt worden .

Nom , 30 . Mai . (Fst . Ztg .) Der Senat genehmigte
heute unter Annahme der von der Kammer »orgenommenen
Modifikationen und Tagesordnungen die Verlängerung der
Meistbegünstigringsveriräge . — Die Räuber des siciliani -
schen Bankdirektors und Notars Bartolo wurden heute
nach lebhaftem Widerstande , in welchem der Hauptmann
Jlardi blieb , gefaßt . Auf Antrag CriSpi 's in der Kam¬
mer versprach Depretis , für die bedrängte Familie Jlardi 's
zu sorgen . Auch der Mörder der bei dem socialiftischen
Kongreß in Ravenna getödtetcn Gendarmen ist cin-
gebracht . — Die Gründung einer Gesellschaft Hierselbst
zur Benützung der elektrischen Kraft für Beleuchtung und
als Motor , mit einem Kapital von zwei Millionen , unter
dem jungen Fürsten Borghese , dem Afrika - Reisenden , ist
bevorstehend .

Nom , 31 . Mai . In der Kammer erklärte Mancini ,
er werde Freitag sagen , ob und wann er die Frage Volla -
ros über die egyptische Politik Italiens beantworten werde .

Fr «« krcich .
Paris , 31 . Mai . ( ,,Havas " -Meldung .) Zwischen Eng¬

land und Frankreich , sowie zwischen den übrigen Mächten
herrscht nach wie vor vollkommene Uebereinstimmung .
Seitens der Pforte ist laut einer Londoner Meldung die
Entsendung eines Kommissärs offiziell noch nicht vor¬
geschlagen. Die Kabinette von Paris und London sind
nur vertraulich von der dahingehenden Absicht der Pforte
unterrichtet ; cs findet ein lebhafter Meinungsaustausch
zwischen ihnen statt über die Entsendung , die Befugnisse
des Kommissärs und den genau bestimmten Gegenstand
der Mission .

Paris , 31 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die „Nöpublique fran -

yaise" greift heftig das Kabinel an , welches die türkische
Intervention in Egypten znlassen wolle . Mit derselben
werde der Panislamismus neu erwachen , Frankreich seinen
Einfluß im Mütelmecr verlieren und denselben in Egyp¬
ten , Tuuesien , Constcmtine und Oran ans ' s ernstiichfte be¬
droht sehen. Frankreich falle zum Rang der letzten oder
vorletzten der Großmächte herab und verliere die Freund¬
schaft Englands , da keine Interessengemeinschaft mehr
zwischen beiden Ländern bestehen werde , und dies alles ,
weil die Regierung sich fürchte , einige Kompagnien Marine -

truppen in Alexandrien zu landen . Das Kabinet Frey -
cinet sei umsichtslos , unentschlossen und unfähig . — Der
Polizeiprüfekt Camescasse beabsichtigt zu demissioniren .

Paris , 1 . Juni . (Tel .) Es bestätigt sich , daß Eng¬
land den Vorschlag Frankreichs betreffs einer Botschafter¬
konferenz in Konstantinopel zur Lösung der egyptischen
Frage acceptirt ; die Einladungen dazu gehen voraussicht¬
lich heute ab . (Siehe London .)

Paris , 31 . Mai . Ein belgischer Gelehrter , Hr . van
Rysselberghe , hat eine Entdeckung gemacht , nach welcher
man mittelst eines gewöhnlichen Telegraphendrahts auf große
Entfernungen telephonisch verkehren könnte, ohne daß seldstder
Draht verhindert märe , gleichzeitig auch Depeschen zu beför¬
dern . Hr van Rysselberghe hat diese Entdeckung , nachdem er
sie vergebens verschiedenen Seiten angetragen , die ihn
nicht einmal einer Antwort würdigten , dem französischen
Minister für Post und Telegraphen , Hrn . Cochery , vorge¬
legt und dieser hat sie ihm für eine Million Franken ab¬
gekauft. So meldet der „Figaro " .

Spanien .
Madrid , 31 . Mai . Die „Epoca " schreibt , Spanien

habe Ansprüche auf den Rang einer Großmacht . Die
Mächte würden hoffentlich begreifen , daß es unpolitisch
wäre , zu warten , bis man Spaniens bedürfe . Man müsse
schon jetzt aus seine Mitwirkung rechnen .

Kleine Zeitung.
— Kaiserslautern , 27 . Mai . Ein Glücksstern schien

über dem 5- Konzert des hiesigen Cäcilienvereins zu walten ,
indem sämmtliche Stücke , vorzüglich durchgeführt , sich des reichsten
Beifalls zu erfreuen hatten . Schon die erste Nummer . Trio
für Klavier , Violine und Bratsche von Mozart , riß durch ihre
Schönhe l und meisterhafte Durchführung zur Bewunderung hin.
Wir lernten hier neben Herren Ferner und Brauer , unseren heimi¬
schen Kräften , Hrn . Bühlmann . Hofmusiker von Karlsruhe ,
kennen und schätzen. Unsere Voraussetzung . daß wir hier einen
Künstler von Bedeutung vor uns hätten , wurde glänzend erfüllt ,
als derselbe das Andante aus dem 9 . Konzert von Spohr , sowie
die Ballade und Polonaise von Vieuxlemps und noch ein drittes
Stück als freundliche Zugabe spielte . Reiner , seelenvoller Ton ,
sichere Bogenführung und brillante Technik , wozu die drei Kom¬
positionen jede in ihrer Art reiche Gelegenheit boten , trugen dem
Künstler wohlverdienten Beifall ein . Die beiden Chöre auS dem
Requiem von Brahms und aus den hebräischen Gesängen von
Hiller mit Sopransolo brachten sowohl der Sängerin Frl . Gradl
aus München als dem Chor Lorbeeren . Besonders die Hiller 'sche
Komposition stellt an den Chor und die Solistin große Anforde¬
rungen und sie wurden gelöst . Frl . Gradl besitzt eine geschulte ,
ausgiebige Stimme und schönen Vortrag und erntete nach jedem
Stücke reichen, wohloerdienten Beifall . Der Dirigent des Cäcilien¬
vereins ist Komponist Max Brauer aus Karlsruhe .

- (AuS Berlin ) wird geschrieben : Auf Verfügung des königl .
Polizeipräsidiums ist der Sommersaal des Friedrich - Wilhelm -

städtischen Theaters , wo man den „ Lustigen Krieg " gab , als
ganz feuergefährlicher Bau geschloffen worden — eine
Frist von zwei Monaten zur Einrichtung nothwendiger Schutz¬
vorkehrungen hatte die Direktion deS Theaters , ohne die ent¬
sprechenden Maßregeln zu treffen , verstreichen lasse». Den Direk¬
tor mag die Verfügung hart treffen ; aber sie ist gerecht und
findet die Billigung aller Gerechten - Zu lange schon ist die

Grsßbrktannieu .
Lönvss , 31 . Mai . Der heutige Kabinetsrath hat sich

mit der egyptischen Frage beschäftigt . Granmlle hatte
später eine lange Unterredung mit Graf Münster .

London , 1 . Juni . (Tel .) Die „Times " meldet : Frank¬
reich schlug gestern dem britischen Kabinette eine Bot¬
schafterkonferenz in Konstantinopel zur Lösung der egypti -
schcn Frage aus der Basis des Status quo vor . England
acceptitte den Vorschlag und willigte ein , denselben den
andern Großmächten und der Türkei anzuempfehicn . Die
Kanalstotte in Plymouth erhielt Befehl , heute nach Gibral¬
tar auszulaufen und dort weitere Befehle zu erwarten ; in
Devonpvrt ^

werden Schiffe ausgerüstet , welche als Wacht -
schiffe im -Luezkanal dienen sollen.

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Wai . Für General Tottleben , wel¬

cher nach Warschau bestimmt wurde , ist General Ob ru¬
tsch ew für das Generalgouvernement in Wilna in Aus¬
sicht genommen . — Die Stadt Gorki im Gouvernement
Mohilew ist am 29 . d . Mts . fast ganz niedergcbrannt .

St . Petersburg . AI . Mai . Das „Journal de St . Pe -
tersbourg " schreibt : „ Die egyptischen Nachrichten lauten
ernst , aber die Uebereinstimmung der Mächte ist eine sichere
Garantie gegen internationale Komplikationen . Diese Ueber -
einstimmung der Mächte erstreckt sich vor allem auf das
Verlangen , den politischen territorialen Status quo aufrecht
zu erhalten . Die egyptische Tragikomödie kann Aspira¬
tionen wachgerufen haben , aber es ist zu hoffen, daß durch
das Einvernehmen der Mächte diese Aspirationen in den
rechten Grenzen gehalten werden .

St . Petersburg , 31 . Mai . Großfürst Wladimir ist
gestern aus Kolpina nach Moskau abgereist . — Die
„Deutsche Zeitung " meldet , daß Loris Melikosf ein
Gut nahe der Station Tschudowo der Nikolai Bahn als
Villegiatur ausersehen und angekauft hat . Dem „ Herold "

zufolge ist der russische Botschafter bei der Pforte , Graf
Nowikoff , hier ciugetroffen .

Orient .
Bukarest , 31 . Mai . Der Senat nahm das Gesetz be -

trefftnd die Liquidation der Gesellschaft der rumänischen
Eisenbahnen einstimmig an .

Küttstünlikrapel , 31 . Mai . Seitens der Pforte liegt
noch keine Entscheidung bezüglich der Entsendung eines
Kommissärs nach Egypten vor ; doch verlautet , daß Server
Pascha dazu ausersehen sei .

Konstautinspel , 31 . Mai . Das „ Bureau Reuter " mel¬
det : In einer Verbalmittheilung vom 29 . Mai an die
Pforte sprachen Dufferin und Noailles die Bitte aus , der
Sultan möge die Erklärung abgeben , erstens zu Gunsten
des Khcdive und zweitens um zu konstatiren , daß durch
die Entlassung der Minister und durch die Befolgung der
von dem englischen und französischen Generalkonsul ihm
empfohlenen Politik der Khedive nicht gegen die Wünsche
des Sultans gehandelt habe ; drittens der Sultan möge
Arabi und die übrigen militärischen Chefs nach Konstan¬
tinopel berufen , damit sie ihr Verhalten rechtfertigen . Die
Vertreter aller übrigen Mächte riethen dem Sultan heute ,
den Anträgen Dufferin 's und Noailles ' Folge Zu geben.

Kairo , 31 . Mai . Nach einer Meldung von „ Neuter ' s
Bureau " benachrichtigte Malet den Khedive von der un¬
verzüglichen Abreise des türkischen Kommissärs nach Egyp¬
ten . Arabi Bey soll erklärt haben , einem eventuellen Be¬
fehle des Sultans , nach Konstantinopel zu kommen , nicht
Folge zu leisten. Der Khedive beschwerte sich telegraphisch
bei dem Sultan über den Mißbrauch des Namens des
Tultans durch Arabi , welcher die Nachricht von der Er¬
nennung Halim Pascha 's zum Khedive verbreite .

Alexandrien , 31 . Mai . Es verlautet , daß am Montag
fünf englische Kriegsschiffe mit versiegelten Instruktio¬
nen aus der Sudabay ausgelaufen seien , welche morgen
hier eintreffen sollen.

völlig falsche Rücksicht geübt worden . Einzelnen keinen materiellen
Schaden auferlegen zu wollen , obwohl sie eine tägliche Bedrohung
von Hunderten von Menschenleben ihr Gewerbe nannten .

— Von Ole Olsen werden demnächst zwei (Orchesterwelke ,
ein symphonische Dichtung „Asgardsreiscn " und Ouvertüre zu
Weileu 's Trauerspiel „ König Erich " erscheinen.

— DaS soeben erschienene 63 . Heft der von Paul Lindau
herausgegebenen Monatsschrift „ Nord und Süd "

, Verlag
von S . Schottlaender in Breslau , wird eröffnet mit emer
Erzählung „ Das holländische Haus " von Ludwig Freiherr von
Ompteda . Der Verfasser ist den Lesern der Monatsschrift ein
alter , lieber Bekannter ; dieser neue Beitrag , eine spannende , vor¬
trefflich erzählte Geschichte, wird nur dazu beitragen , das be¬
stehende freundliche Verhältnis zwischen Verfasser und Leser zu
befestigen . Der Erzählung folgt ein Beitrag aus dem Nachlasse
des allzufrüh der Wissenschaft entrissenen Philosophen , Professors
Hermann Lotze . Der Essay , betitelt „Die Prinzipien der Ethik " ,
weist alle jene Vorzüge auf , welche des Verfassers berühmtes
Werk „ Mikrokosmus " zu einem der werthvollen Werke der nach -

kantischen Philosophie gestaltet haben . Professor Rudolf Seydel
gibt in einem anderen Beitrage deS Heftes ein geschloffenes Bild
von dem hervorragenden Wirken Lotze' s und eine Würdigung
seiner Bedeutung für die Fortentwicklung unserer modernen Phi¬
losophie . Der vierte Beitrag wird von Wilhelm Jensen geliefert
in einem formvollendeten und stimmungsvollen erzählenden Ge¬
dicht : „ Ein Schatten "

, das uns den Dichter ganz auf der Höhe
seines Könnens zeigt . In dem letzten Aufsatze des Heftes be¬
schäftigt sich Paul Lindau mit Zola 's letztem Buch : -km -Lourlle - .
In glänzender Form und scharfer Erkenntniß aller charakteristi¬
schen Beziehungen schreibt Lindau eine vernichtende Kritik der von
Zola eingeschlageuea Richtung . Bibliographische Beiträge , zum
Theil reich illustrirt , bilden den Schluß des Heftes , welches durch
ein von Krauskopf in München trefflich radirtcs Portrait Lotzr's
eine besondere künstlerische Zierde erhält .



Griechenland .
Athen , 21 . Mai . Der Feuereifer , mit dem sich die

Kammer in die mancherlei Untersuchungen und Anklagen
der früheren Regierungsmitglieder gestürzt hatte , hat eine
merkliche Abkühlung erfahren . Thatsache ist , daß die Be¬
schlußfassung stillschweigend aufgeschsben und daß andere

Gegenstände auf die Tagesordnung gestellt wurden . Wenn
man dem glauben darf , was in den oppositionellen Blät¬
tern über die Sache transpirirt , dann wäre durch alle

Anstrengungen der Enquötekommission nichts weiter evident

geworden , als daß Komunduros und Papamichalopoulos
um das Defizit der Thebaner - Kassa wußten , und daß
Sotiropoulos voin Hauptschuldigen Velenza verdächtigt
wird , selbst Geld von ihm angenommen zu haben . Nun

ist aber erwiesen , daß auch Trikupis und vor ihm der
verstorbene Deligcorgis dienstlich um das Defizit wußten ,
ihm aber , bevor nicht eine Kassenrevision vorgenommen
worden , keine Bedeutung beilegen konnten , so zwar , daß
die Opposition für den Fall einer formellen Anklage ihrer
Mitglieder mit einer Gegenanklage droht . Um so frucht¬
barer war die letzte Woche an Votirungcn wichtiger Ge¬

setzvorlagen . Die Gesetze betreffend die Besteuerung der

Bodenprodukte und des Schlachtviehes für 1882 sind in
der vom Ministerium vorgeschlagenen Form beschlossen
worden . Ein Projekt der Regierung , dem Straßenbau -

Fonds durch ein Baukanlchen von 20 Millionen Francs
wirksam zu Hilfe zu kommen , zu dessen Ziusen und Amor¬
tisation ein Aufschlag von 10 Proz . zu den Zollgebühren
des ausländischen Imports vorgenommcn werden soll , ist
nach heftigen Debatten in erster und zweiter Lesung accep -
tirt worden . Ein anderes Projekt belegt die massenhaft
eingeführten Champagner und andere Weine , sowie Bieie
und Spirituosen mit einem Zoll , der etwa 900,OM Dr .
einbringen wird , während die neue inländische Brannt¬
weinsteuer einen ungefähr gleichen Ertrag hassen läßt .
Bei der betreffenden Debatte ließ der Kabinerspräsident
die Bemerkung fallen , daß eine Besteuerung des Imports
schon darum angezeigt sei , weil die in anderen Staaten
verfügte Besteuerung der korinthischen Weinbeeren , des
einzigen bedeutenderen Ausfuhrartikels der griechischen
Bodenkultur , die griechischen Produzenten nicht wenig schä¬
dige und nur durch Ncprcssivmaßrcgcln erzielt werden
könne , daß diese Staaten den betreffenden Einfuhrzoll ver¬
ringern . Noch im Laufe dieses Monats hofft man das
Budget votiren zu können .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 1 . Juni . Unter den beim Heidelberger Eisenbahn -

Zusammenstöße Verunglückten wurde in der Todrcnliste einDra -
ktvner Maier m,richtiger Weise als zum Dragoner - Regiment
Nr . 21 gehörig erwähnt , während derselbe zu dem in Mannheim
garnisonirenven Dragoner - Regiment Nr . 20 gehörte .

Karlsruhe , 1 . Juni . ( Ru n d rei s e b i l l e t e . ) Seit länge¬
rer Zeit ist es als ein Bedürfniß empfunden worden , neben den
sonstigen Ruudrcise -Billeten auch solche zum Besuche von Nord¬
deutschland erhalten zu können . Dem ist nun , wie wir vernehmen ,
durch Einrichtung von Rundrese -Billelen ab mehreren badischen
Stationen nach Berlin , Hamburg und Bremen abgcholfen .

Diese Ruudreisc -Billete , für alle drei Wagenklassen hergestellt ,
berechtigen zur Benützung aller fahrplanmäßigen Züge und ge¬
währen freie Beförderung von 25 Kg Gepäck auf der ganzen
Tour . Um die Möglichkeit zu bieten , entweder die sämiullichen
drei genannten Städte auf einer Tour oder nub Berlin oder nur
Hamburg und Bremen und zwar sowohl über Thüringen oder
Hannover als auch über Westfalen und die Rheinronte besuchen
zu können , sind diese Billete in vier verschiedenen Sorten aufgelegt .

Ein besonderer Vorzug der Billete besteht darin , daß die
GiltigkeitLdaurr derselben — 30 Tage — für diejenigen Reisenden ,
welche die Fahrt nach Dänemark , Norwegen und Schweden
unternehmen , verlängert werden kann . Wenn nämlich der Besitzer
eines derartigen Rundreise - Billets sich in Hamburg oder Altona
mit einem weiteren Nuudreise -Billct nach einem der genannten
drei Länder versieht , so erhält er eine Bestätigung , durch welche
die Giltigkeit seines deutschen Rundreise Billets um den Betrag
der Giltigkeitsdauer des dänischen , schwedischen oder norwegischen
Rundreise - Billets verlängert wird .

Wir glauben , daß diese Einrichtung den Beifall des reiselustigen
Publikums finden und es Manchem erleichtern wird , statt einer
Tour nach Süden auch einmal eine solche nach Norden zu
unternehmen .

</- Heidelberg , 31. Mai . Der Fremdenverkehr war in letz¬
ter Zeit für Heidelberg ein ziemlich reger , während der Pfingst -
tage außerordentlich groß : am 29 . d . waren , abgesehen von den
Passanten , 700 Fremde in den Gasthäusern angekehrt . — Dieser
Tage wird seitens des hiesigen Hausbesitzer - Vereins dirSommer -
auflage des „ Heidelberger Fremdenführers " behufs unentgeltlicher
Vertheilung an die Fremden fertiggestellt . — Die Zahl der Gast¬
höfe hat sich hier wieder um einen vermehrt , indem das auf dem
jenseitigen Ufer unmittelbar an der alten Neckarbrücke gelegene
frühere Meeser 'sche Hans in ein „ Ncckarhotel " und Pension um -
gewandelt ist. Inhaber ist Hr . Spitz . Besitzer des „ Holländer
Hofes " . — Für Besucher unserer Stadt mag die Notiz von In¬
teresse sein, daß jeden Sonntag , Montag , Mittwoch , Donnerstag
und Samstag durch das Stadtorchester Konzerte im Schloß¬
garten gegeben werden . — Laut Bericht der „ Heidelb . Ztg .

" hielt
der Allgemeine deutsche Jagdschutz - Verein den 23 . d . im „Prinz
Karl " hier seine Generalversammlung ab ; etwa 60 Mitglieder
aus allen deutschen Staaten tagten unter dem Vorsitze des Fürsten
Hohenlohe - Langenburg ; es wurden einige Statutenveränderungen
beschlossen , der Centralkaffe ein Reservefond von 7000 M . über¬
wiesen, die Wege zur Herbeiführung einer besseren Wild -Legiti -
mationskontrole vereinbart und als nächster Versammlungsort
Hannover bestimmt . — In Folge der von dem internationalen
Klub in Baden - Baden veranlaßten Wettbewerbung für plastische
Arbeiten erhielt Hr . Bildhauer Heß von hier den Auftrag , für die
Badener Lotterie den von ihm eingesandten Entwurf , Puck ans
dem Sommernachtstraum . in Bronze auszuführeu . — Bei der
jüngst abgehaltenen Jahresversammlung des hiesigen Gewerbe -
und Jndustrievereins ward u . a . der Vorschlag angenommen ,
in gewissen Zeitabschnitten geeignete Gegenstände aus der LandeS -
Gewerbehalle komme» za lassen , solche je an einem Abend im
Vereine dahier aufzustellen und , wo es nützlich , einen Bortrag
damit zu verbinden . — Den 4 . Juni wird Hr . Abgeordneter

Strübe in Neckargemünd seinen Wählern über die Thätigkeit des
letzten Landtags Bericht erstatten .

»9 AuS der Pfalz , 31. Mai . Gestern Abend zog sich ein
schweres Gewitter , mit Hagel untermischt , den Rhein herüber
und ging diesseits nieder . Der Hagel , der in ungewöhnlicher
Menge und Größe fiel , soll unter anderem in der Gemarkung
Brühl großen Schaden angerichlet haben . — lieber den Stand
der Hopsenpflanzungeu vernehmen wir nur günstiges . Die
Maiftöüe haben den Pflanzen anscheinend keinen Schaden zuge -
fügt . Die Ranken klettern , in ihrem Wachsthnm durch den Ein¬
fluß einer feuchtwarmen Witterung begünstigt , rasch an den
Stangen empor . Die Blätter , die kürzlich da und dort gelblich
und kränklich aussahen , haben jetzt eine schöne frischgrünc Farbe
angenommmcn und geben den schönsten Hoffnungen Raum . Aus
Nürnberg kommt die Nachricht , daß das Hopfengeschäft , das bis
vor kurzem darniederlag , unerwarteter Weise einen neuen Auf¬
schwung genommen hak .

Mosbach . 31 . Mai . Gestern Abend haben sich drohende
Wolken über unsere Gegend zusammengezogen und gegen 9 Uhr
gelangte ein schweres Gewitter zum Ausbruch . Leider waren
starke Hagelschauer in seinem Gefolge . An einzelnen Orten fielen
Hagelkörner in der Größe von Baumnüssen . Auf hiesiger Ge¬
markung ist der Schaden glücklicher Weise nicht so erheblich , als
man gestern Nacht befürchten mußte . Dagegen richtete der Hagel¬
schlag in dem benachbarten Dallau , Neckarburken , Sattelbach
u . s . w . starke Verheerungen an . Fensterscheiben wurden zer -
irümmerk , sowie Obstbäume , Getreidefelder und Gartengewächse
schlimm zugerichtet . In Neckarclz schlug der Blitz in eine Scheune
und beschädigte einzelne Thcile des Baues , ohne indessen zu zünden .

x 'Aus Baden , 1 . Juni . Aus dem Tauberthal wird von
mehreren Seiten gemeldet , daß der Frostschaden an den Wein¬
bergen sich geringer erweist , als man anfänglich annahm .

Heidelberg . Tie ordentliche Generalversammlung derHeidel -
berg -Spehercr Eisenbahn -Gesellschaft ist auf den 39 . Juni dahier
ausgeschrieben . — Seit einigen Tagen ist im hiesigen Kunst -
Verein ( Museum ) das von Professor Hoff in Karlsruhe ge¬
malte Bild der Prinzessin Victoria , Kronprinzessin von
Schweden , ausgestellt . Das die jugendliche Fürstin in ganzer
Figur darstellende Oelbitd befriedigt durch seine Ausführung
nicht blvs den Kunstkenner vollkommen , sondern ist für Jeder¬
mann durch die Treue , womit sein sinniges und liebliches Ori¬
ginal wiedergegeben ist , ein herzerfrenender Anblick. Die Aus¬
stellung , welche zum Besten des Fcauenvereins stattfindct , dauert
bis zum 5 . Juni .

In Bcrwangcn schlug in der Nacht vom 30 . auf 31 . Mai
der Blitz in ein Wohnhaus , drang durch die Zimmer , ohne Per¬
sonen zu beschädigen , und von da in den Stall , wo eine Kuh
getödtet wurde .

Durlach . Das am 3t . Mai Mittags durchziehende schwere
Gewitter brachte einen wolkenbruchartigen Regen mit starkem
Hagel . Das Rebgelände scheint übrigens vor Schaden bewahrt
geblieben zu sein.

Achern . Vom Schwarzwald Verein wurde .die Summe von
200 Mark angewiesen für Weilerfühcung der vor etwa 2 Jahren
zugänglich gemachten herrlichen Gebirgsschlucht bei Sasbach -
walden „ Geißhölle "

. Dadurch wird es voraussichtlich ermöglicht

werden . von der Höhe der Schlucht einen direkten Weg ans die
einerseits nach dem Brigittenschloß , anderseits nach Bcandmatt .
Hornisgrinde führende Straße herzustellen .

Niederschopfheim . Am 30. Mai Abends zog ein heftige «
Gewitter mit Hagelschlag über den Ort . Der Schaden an Fel¬
dern und Weinbergen soll sehr groß sein .

Aus Mcßkirch wird vom 31. Mai , Mittags 1 Uhr , gemeldet :
Soeben zieht ein furchtbares Hagelwetter über unsere Gegend .
Die zur Erde prasselnden Eisstücke haben mitunter die Größe
von Hühnereiern .

Von der Schlucht berichtet die „ Konst . Ztg .
" : Als am 25 .

Abends ein mit 6 Pferden bespannter Langholzwagen des Wirths
Granacher von Gutenburg auf der Schlüchtthal - Straße nach
Hause fuhr , stürzte gegenüber der Säge in Gutenburg eine
größere FelLmaffe herab ; zwei Pferde blieben sofort todl auf dem
Platze , zwei andere wurden schwer verletzt. Der Fuhrmann kam
mit dem Schrecken davon .

^ Bom Bodensee , 29 . Mai . Wie wir erfahren , haben die
HH . Heyd u . Comp . in Zizenhausen jüngst Aufträge zur
Lieferung von Bauholz nach Chalons sur Saone — dem - Haupt -
Platze der französischen Zicgelfabrikalion — erhalten . — Da «
Verwiegen der Aequatorialströmung in der letzten Monatsdekade
hat diesen Mittag eine Temperatur von -j- 23 " R . herbeigeführt ,
wie solche seit dem Mai 1865 nicht mehr beobachtet wurde . Der
Hopfcnstock hat gut überwintert , ist kräftig und gesund und be¬
ginnt sich langsam zu entwickeln. Die diesjährige Gerste bietet
einen sehr zufriedenstellenden Stand dar . DaS Geschäft in 1881 er
Waare ist dermalen nicht von Belang . In Folge der guten
Futteraussichten sind die Viehpreise gestiegen und die Hoffnung
ist begründet , daß die Ställe sich mehr und mehr bevölkern wer¬
den . — Nach der neuesten Weinpreis - Liste der Rentamts - Kellerer
Salem werden die älteren Edelweine weißer Sorte nur noch
flaschenweise abgegeben , und kostet der 1878er Meersburgcr Ries¬
ling 1 M . , der 1874er Meersburgcr Traminer 1 M . 50 Pf - ,
der 1874er Meersburgcr Riesling 1 M - 5 > Pf . und der 1875er
Meersburgcr Ruländer 1 M . 80 Pf . per Flasche . Von den
Roihweinen wird der 1878er Mauracher Burgunder zu 120 M .
und der 1878er Meersburger Burgunder zu 150 M . per Hekto¬
liter abgegeben . — Dem Vernehmen nach sind auch im vorigen
Iahe Seeweine nach Frankreich verkauft worden , welches
Land überhaupt für Einfuhr fremder Weine pro 1881 die Summe
von 340 Millionen Franken verausgabt haben soll . — Das neue
Garnijonspital zu Konstanz ist am 16. d . M . bezogen worden .

Brandfall . In Endermcttingen , Amt Waldshut , ist daS
gemeinschaftliche Wohn - und Oekonomiegebäude des I Albiker
und A - Böhler am 30. Mai abgebrannt .

Grvtzherzogl. Hostheuter .
Freitag , 2 . Juni . 76 . Abonnsmentsvorstctlung . Carmen , Oper

in 4 Akten von H . Meilhac und L . Halevy . Musik von Georges
Bizet .

Sonntag , 4 . Juni . 12 . Vorst , außer Abonnem . IV . Gast¬
spiel der Großh . badischen und K . K . österr . Hof - und Kammer¬
sängerin Frl . Bianchi aus Wien : Martha oder der Markt
von Richmond , Over in 4 Aufzügen , von W . Friedrich . Musik
von Flotow . „ Lady " : Frl . Bianchi als Gast . Anfang 6 Uhr .

Wetterkarte vom 1 . Juni, Morgens 8 Uhr.
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frankfurter reiegrapylfkye
Kursberichte
vom 1 . Juni 1882.

StaatSvapiere . Bahnaktie » .
D . Aeichs - Anl . 101 .87 Buschtihr aber 14'
preuß . Eoniols 102.— StaatSbays 27 !
17- Bayern i. M . 10 t .75 Galizier 269 ' /
^ /«Badcn i . Mark 101 .62 Äordwestbahn 176 ' /

„ i. Gnld . 100.50 Lombarden 122 ' /
,

dapierrente Prioritäten .
(Mst -Novb .- 60 .O6 5«/, Lomb .Prior . 100 .9!

Oeflerr . Goldrmte 80-,, 37 , „ . (alte ) 57 ' .:
Sflberr . 65° . z«. ,O . F . -St .-B . 76».

RrKbliL ' L '
KtL "

! ! Oest . Lco '
e lSSO 122 "

EM . b6 - ^ dl q. Amst .
Banke « . „ „ Land .

Kreditaktien 282Z , » Poris
Wien . Bankverein 99 ' .', - « Wen
Deut . Effekt. - n . W .- Kapolecnsd or 16 .2

Lank 1340 Nachbörse .
Daruistädter dank 160' /, Kredrtaknen 283
Memmg . Kredilb . 95'

» Stautsbahn 279 '
BaslerBankver . 146.62 lombarden 121 -/
Discorito -Comm . 208 25 Tendenz : fest.

Erklärung . Die den Stationen beigefügtcn Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den aus daS Meer rednzirten Barometerstand in mm.
4 Aberdeen. S Hapararrva . ! ^ Lk SteufaZersafier
L! Berlin. Ld Hamburg . ! * x Paris .
Sr Biest . sa Helder . ri Petersburg .
Ls SceSlarr i Llr Küslisr . s Swmeuründe .

Sork. L Lovendagex . ! Nü Münch« , . rt Stockholm.
OK Toristiansund . Le AuriSnrhe . ! 2 MN«. 85 sv ' t .

1 LrirL.
V Wie«.

O Bedeckt. - LSolkig. kZ Hawbedeckt. I Heller. O Wollenlos, » Rrgen. s- Nebel . » Schnee -
^ Hage '. —t- Gewitter.-. ——. Schwacher H'-ind. « - » Mäßiger Wind . Starker Sind .

E Stürmisch . Sturm. O.tan . — V -- fehlt telcqr. Lnliade.
Ueberstcht der Witterung . Unter dem Einflüsse einer Depression über

Spanien wehen an der westfranzösischen Küste mäßige bis starke , auf den Scillys
stürmische östliche Winde , während über Centraleuropa die nördliche und nord¬
westliche Luftströmung fortdauert . Ueber Mitteleuropa ist daS Wetter meist heiter ,
trocken und ziemlich kühl. Karlsruhe und Friedrichshafen hatten gestern Gewitter .
Im Westen und Norden Oesterreichs fanden gestern Abend zahlreiche schwere Ge¬
witter statt , theilweise mit Hagel ; in Wien sielen 30 , in Lemberg 35 mm Regen .

(Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
Mai

Harom.
MM

Thermom .
in 0.

Absolute
fteucht .

Relativ«
Keaidtic -
keit in «/,

Wind. Himmel. » e « « re » n ».

31 . »acht» » Uhr
Juni

753 .7 fl- 14.6 1128 91 N , bedeckt

1 . « rg». 7 Uhr 755 .2 -j- 15 .4 1039 80 NNE . klar (Reg . 17 . lmmi . d .
, « ttz- . rnhr 754 .8 -l- 20.8 9 .50 52 NE . sehr bew . letzte« 24 Stunden )

Witteruugsausfichte « für Freitag den 2 . Juni :
Meist heiter ; wenig veränderte Temperatur ; trocken .

Meteorologische Ceutralstatio « Karlsruhe.

169 .

160 .8

Berlin .
Oest . Kreditakt . 567

„ Staatsbahn 260 ' ,
Lombarden 243
DiSco .-Comman . 208 .70
Laurahütte 115.20
Dortmunder —
Rechte Oderufer 180.40

Tendenz : —.

Wien .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : — .

332 .—
58 .50

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 1 . Juni
Mrgs . 3.50 D , gestiegen 9 om .

Karlsruher Gtaudesduch - Auszug «
Geburten . 25. Mai . Camilla Jda . V . : P >

L . Reich, Rechtskonsulent . — Rudolf Emil , V
Frdr . Fromm , Kleidermacher . — 27 . Mai . Jol
Hermann , V . : Jos . Klettenheimer , Fabrikarbeite '
28 . Mai . Willi , V : Karl Pfeil . Postsekretär . -
Otto Adolf , V . : Jul . Wälder , Zimmermeiste '
— 29 . Mai . Wilhelm Aug . , V . : Jos . Kleinbul
Kutscher. — 30. Mai . Anna , V . : Frz . Mähe ,
Schmied . — Rudolf , B . : Wilh . Schäfer . Restar
rateur . - 31. Mai . Viktor , B . : Vikt . Merkt '
Kaufmann .

Todesfälle . 31. Mai . Friedrich, 4M . 4T
B . : Schmitt , Schuhmacher . — Jda , 11 I . , B
Jmhof , s Landwirth .

Ettlingen , 25. Mai . Johann Heißler , Bl
zirksrath . — 30. Mai . B . B . Grimm , aet
Baureithel . — Freibnrg , 30 . Mai . Jos . Ber
thold Bihler , Hauptlehrer a . D . , 54 I . — Gra
ben , 30. Mai . Emilie Ratzel, geb . Hofmanr
63 I . - Heidelberg , 31 . Mai . Konradi
Wagner , 24 I . — Todtnau i . W . , 1 . Inn
Johann Michael Thoma , früher Papierfabrik »»



Hauptgewinne i. W. v. 60000 Mk.
s « « « « , LS« « « . LS« « « , S s L« « « « ,

s L s « « « Tlc. sie.

!V. l-üllkniv von Kaäon-Laäon .
Ctaflen, 10M Gew. Gesamvttwerth 550400 Mark .

2 Wlrrnlr kostet 1 L»o- zur 1. Tlaffe,W Mai Iv Original Ball - Laase für alle
Claffea gültig 1V Mark,

r . ÄoHivA , Generaldebit in Naden -Aadeu .

^ Todesanzeige .
N .K69 . Baden - Baden

I u. Freiburg . Verwandten ,
MW Freunden und Bekannten

machen wir , statt besonderer An¬

zeige , die traurige Mittheilung , daß
uns unser lieber Gatte , Tater ,
Großvater , Bruder und Schwager

Johann Michael Thoma ,
früher Papierfabrikant in Todtnau
i . W . , heute Nacht um 3 Uhr nach
langem schwerem Leiden durch den
Tod entrissen wurde .

Baden -Baden und Freiburg ,
den 1 . Juni 1882 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet in Baden
Freitag Abend um sechs Uhr vom
Hause aus , Langestraße 112 , statt .

für junge Mädchen zur Ausbildung
w der Haushaltung , sowie in feineren
Handarbeiten und Musik . Mäßiger
Preis . Näheres bei Fra « L,e « p » I«I .
Apolhekerwittwe , Bergheimerstraße 3,
Heidelberg . _ O .215 . 2 .

Lackirer, ,
die selbständig zu arbeiten vermögen
und mit guten Zeugnissen versehen sind ,
finden sofort dauernde u gut lohnende
Beschäftigung in der Nähmaschlnen -
fabrik von lklel ».
O .284 . 1. Saatfeld i . Thür .

Karlsruhe .
Neu ! Neu!

Nockhilter
für Mädchen

im Alter von 4 bis 14 Jahren .
KM - Praktische Neuerung. "HW,

Dieser Halter schnürt den Körper
nicht zusammen , erleichtert dennoch
eine schöne Haltung und ermöglicht das
Befestige « und Trage « der Röcke in
bequemer und der Gesundheit förder¬
licher Weise . O .169 .4.

Fabrik -Lager bei
Karoliue Stein , geb . Denninger ,

Korsettenmacherin , Waldstraße 36 .

Oppenan imRmWäl .
N .566 . 2 . Für eine kleine Familie ,

welche die Saison im Renchthale zu-
bringen will , ist eine freundlich gelegene
Wohnung nächst dem Bahnhofe in
Oppenan . bestehend in 3 ineinander-
gehenden möblirtcn Zimmern mit Balkon ,
eingerichteter Küche , nebst Dienstboten¬
bett in Mansarde zu vermiethe « . Das
nöthige Brennholz wird unentgeltlich
gestellt . Näheres durch Spediteur

F . I . May er in Ovpenau .
^ > « r 5 Mark versenden wir ein

10 -Pfund -Packet Prima - Abfallseife
in Rosen - , Mandeln - , Veilchen - und
Glycerinseife (die Stücke sind beim
Pressen etwas beschädigt ) . Allen Haus¬
haltungen sehr zu empfehlen . O .286 .

Th . Coelleu Lr Cie . , Crcfeld ,
_ Seifen - u - Parfümerien -Fabrik .

Zu verkaufen .
N .645 . 2 . Ein Paar 5 -

jährige braune Wallachen ,
die 2 Jahre eine Fohlenweide Badens
begingen , vollständig eingefahren und
vertraut sind , stehen, weil überzählig ,
zum Verkauf . Anfragen bitte unter
k . 0 . Nr . 5 an die Expedition dieses
Blattes z u richten .

AI
auf eine im besten Gong befindliche
Fabrikanlage , gegen Sfache Sicher¬
heit sofort gesucht. Angebote unter
S .silÄiöA befördern

in a » »

Bürgerliche Rechtspflege .
Konknrsverfadreu .

N .659 . Nr . 7420 . Walds Hut . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Josef Welte von Dogern
ist zur Abnahme der Schlußrechnung ,
sowie zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß Schluß¬
termin auf

Dienstag den 20 . Juni 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierfelbst
bestimmt .

WaldShut , den 26 . Mai 1882.
Der Gerichtsfchreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

N .662 . Nr . 6054 . Weinheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen wurde das Konkursver¬
fahren gegen die Firma L. Z . Op¬
penheimer von Hemsbach auf er¬
folgte Zustimmung aller Konkursgräu¬
biger gemäß 8 188 der K .O . wieder
eingestellt .

Weinheim , den 23 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Fahrländer .

OÄ85 . ( » ?. 612 .) Konstanz

Bekanntmachung .
Die neu zu besetzende Buchhalterstelle bei unserm Stadtrentamt mit

einem AnfaugSgehalt von 1800 .— wird hicmit zur Bewerbung ausge¬
schrieben . Die Gesuche sind binnen 14 Tagen bei uns einzureichen und be¬

merken wir ausdrücklich , daß nur im Staats - oder GemeinderechnungS -

weseu erprodte tüchtige Bewerber bei der Vergebung Berücksichtigung finden
werden .

Konstanz , den 26 . Mai 1882 .
Der Stadtrath .

Winterer .
Heckmann .

yMwuebei
-'s

H seit 184 «

8p6äiti (M8-6s68ek 'äkt
OölL , MaruiüsLin .

S .261 . 19. Lüter - vsmxiseliMLlirt
rvisebeo

Harm1isün -OölL-RottsräaiQ -^ Li8tior<lLni -I .oiiäoL .

äktüsitteo Meo Mtvvook iwä ZalnstsZ .
Billigst « b' raoüteu — prompteste Bedienung .

Entmündigung .
N .6S1. Nr . 2575 . Haslach . St

verin Hcizmarin , Schuster von Fi
schcrbach, wurde durch richterliches Er
kenntniß vom 16 . Mai 1882 , Nr . 5197 ,
im Sinn des L -RS . 499 verbeiständet :
demselben wurde Gottfried Dirrhold ,
Kronenwirth von Fischerbach , als Bei
stand beigegeben , ohne dessen Mitwir
kung er weder Vergleiche schließen, Am
lehen aufnchmen , Kapitalien erheben,
dafür Empfangsscheine geben , Güter
veräußern oder verpfänden , noch hiev
über rechten soll , — was hiemit bekannt
gemacht wird .

Haslach , den 29 . Mai 1882.
Großh . Amtsgericht Wolfach .

Gerichtsnotar
Issel .

Erbvorladungeu .
O .255 . Bruchsal . In der Vrr -

lassenschaftssache des Franz Anton
Eifer von hier sind bei der Berlaffen -
schaftsverhandlung

». der II . Ehefrau , Katharina , geb.
Bcicrfchmidt , 1 . Johann , 2 . Josef ,
3 - Friederike , 4 . Louise, 5 . Josefa ,
6 . Marie Muckstadt , Alle von
Berlichingen ,

d. der III . Ehefrau , Katharina , aeb .
Balluf , Heinrich Gottlieb , Me¬
chaniker,

Alle unbekannt wo , in Amerika abwe¬
send , berufen .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres ErbtheilS bei
dem Unterzeichneten zu melden , andern¬
falls die Erbschaft Denen zufiele , denen
sie zugefallen wäre , wenn sie , die Vor¬
geladenen , zur Zeit des Ecbanfalls
nicht mehr gelebt hätten .

Bruchsal , den 25 . Mai 1882-
Großh . Notar
Kirchgeßner .

O .258 . 1 . Freiburg . Katharina
Schneider von hier , welche sich in
New - Aork, und Josefa , geb . Schneider ,
Ehefrau deS Schuhmachers Ludwig
Kollein , welche sich in Cincinnati auf¬
hielt , oder , falls sie gestorben sind,
deren Kinder , werden hiemit zur Ber -
mögensaufnahme und Verlassenschafts¬
verhandlung auf Ableben ihrer Schwe¬
ster , bezw . Tante , Bertha Schneider
von hier , mit Frist von

drer Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens ihre Erb -
betreffnisse Denjenigen werden zugetheilt
werden , welchen sie zukämen , wenn sie ,
die Vorgeladenen , zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Freiburg , den 25 . Mai 1882.
Der Großh . Notar

V . Schlcrath .
O .223 . Ladenburg . Der am 17.

April d . I . dahier verstorbene pensio -
nirte Schiffsbegleiter Andreas Aberle
hat den Kindern und Abkömmlingen
seines verstorbenen Bruders Jakob
Aberle von Langenschiltach ein Stück -
vcrwächtr .iß zugedachk. Zu diesen Ber -
mächtnißnehmern gehören die beiden
Töchter des Jakob Aberle , Namens
Barbara und Katharina Aberle , von
welchen Erster « sich in Genf und Letztere
in Basel verbeirakhet haben solle» , deren
derzeitiger Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt ist.

Die beiden vermißten Barbara und
Katharina Aberle oder ihre etwaigen
Abkömmlinge werden nunmehr aufge¬
fordert , ihre Ansprüche an den Nachlaß
deS Andreas Aberle

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen, widrigenfalls
das betreffende Stückvermächtniß ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , welchen cs
zukämc, wenn die Vermißten zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Ladcnburg . den 24 . Mai 1882.
Der Großh . Notar :

Weber .

O .232 . Bühl . Lorenz Müller ,
Landwirth von OtterSweier , ist auf Ab¬
leben seines Vaters Alois Müller »
Schuster von dort , zur theilweisen Erb¬
schaft mitberufen .

Da derselbe schon vor 9 Jahren nach
Amerika ausaewandert ist und sein Auf¬
enthaltsort nicht ermittelt Werden konnte ,
so wird Lorenz Müller hiermit aufge -
sordert , mit

Frist von drei Monaten
sich zu den TheilungSverhandlungen zu
melden und seine Erbansprüche selbst ,
oder durch einen Bevollmächtigten gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bühl , den 25 . Mai 1882 .
Der Großh . Notar

Moll .
O .229 . MoSbach . Magdalena

Röser , geehclichte Linn » und , Maria
Rlöser , geehelichte Fischer , beide aus
Stein am Kocher , deren Aufenthaltsort
dahier unbekannt ist, sind zur Erbschaft
ihrer Mutter , der Amor Röser Ehe¬
frau Klara , geb . Vogt von Stein , be¬
rufen , und werden hiermit zur Geltend¬
machung ihrer Erbansprüche und zu den
TheilungSverhandlungen mit Frist

von drei Monaten ,
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft denen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Mosbach , den 24 . Mai 1882 .
Großh . Notar .

Bender .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
O . 256 . 2 . Nr . 3621 . Taub er -

bischofSheim .
Maurer Georg Dittmann von

Tauberbischofsheim , zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesen ,

Landwirth Stefan Hofmann von
Unterbalbach , zuletzt in Hof Uhl¬
berg wohnhaft gewesen ,

Müller und Bäcker Johann Weiß
von Simprechtshaufen, , Ober¬
amts Künzelsau , zuletzt inDistel -
hausen wohnhaft gewesen,

werden beschuldigt . ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , und zwar Ditt¬
mann als beurlaubter Reservist , die
beiden Andern als Landwebrmänner ,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Mittwoch den 16. August 1882 ,
Vormittags */-9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier -

selbst zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl -
Landwehrbezirks - Kommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim , 25 . Mai 1882 .
Lederte ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

O .289 . 1 . Nr . 9546 . Offenburg .
Sattler Eugen Hammer von Heudorf ,
zuletzt in Gengenbach , und Landwirth
August Junkert von Appenweier , zu¬
letzt daselbst , werden beschuldigt » als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubmß
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs . ^ .

Deselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

'Mittwoch den 19 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

der Strafprozeßordnuug von . dem Kö -
mglichen Landwchrbezirks - Kommando
Offenburg ausgestellte » Erklärungen
verurtheilt werden .
» Offeuburg , den 27. Mai 1882.

C . Beller ,
GerichlLschreiber

Bern ». Vekainrtmachrmge«.
O .253 . 2 . Nr . 1167 . Karlsruhe .

Verkauf von Bauplätzen .
Mit höherer Ermächtigung wird
Dienstag de » 0 . Juni d . I . ,

Vormittags 10 Ubr ,
der Bauplatz Nr . 21 im Ouadrat ^
des neuen Stadttheils , zwischen Wörth - ,
Bismarck - , Westendstraße und Mühl -
burger Allee , auf dem Bureau der Un¬
terzeichneten Stelle endgiltig einer Ver¬
steigerung auSgesetzt .

L ir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein, daß von Lage¬
plan und Verkaufsbedingungen bei unS
Einsicht genommen werden kann .

Aumeldnnge » für andere Bau¬
platz - Anläufe werden bei der Verstei¬
gerung ebenfalls berücksichtigt , wenn
hierauf bis zum 5 . Juni , Abends 6 Uhr ,
Angebote bei uns eingereicht sind.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1882 .
Großh . Hofbauamt .

Hemberger .

Vergebung von Bau -
arbeiten .

O .244 . 2 . Nr . 1003 . Die Großh .
Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Ueberlingen vergibt im Submis¬
sionswege die Herstellung von etwa
683 cbm Verkleidungsmauern des Mo¬
laffefelsens an der Taubstummenanstalt
in MeerSburg , im Anschage

von . . . 13227 M . 80 Pf .
Angebote hierauf sind geschlossen,

portofrei , mit der Aufschrift „Taub¬
stummenanstalt Meersburg " versehen ,
bis längstens

Samstag den 10 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Jnspektionsbureau einzureichen ,
woselbst die Plane , Bedingungen und
Kostenanschla g einzusehen sind ._

Pflasterarbeit - Ver¬
gebung .

O -212 .2 . Nr . 1230 . Wir vergeben die
Herstellung von ca . 4500 gm Rinnen -
und Straßenpflasternngcn im Anschlag
von ca . 15,200
welche im laufenden Jahre an Land¬
straßen der Amtsbezirke Karlsruhe ,
Durlach , Ettlingen , Pforzheim , Bruch¬
sal und Brette » ausgeführt werden sol¬
len . — Angebote auf diese Arbeiten
wollen für das Quadratmeter Pflaster
ausgestellt , schriftlich , verschlossen und
mit der Aufschrift „Pflastcrarbeiten " ver¬
sehen , portofrei bis zum Eröffrmngs -
termin

Montag den IS . Juni d . I . ,
Vormittags S Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle abgegeben
werden .

Bedingungen u . Kostenanschläge sind
^ bis dahin auf unserem Bureau (Lessing¬

straße Nr . 10) , sowie bei den Straßen -
meistern Faulbaber in Bruchsal und

> Maurer in Pforzheim einzusehen .
! Großh . Wasser - und Straßenbau -

>
Inspektion Karlsruhe .

Eisenlieferung .
O .280 . 1 . Die Großh . Waffer -

« nd Straßenbau - Inspektion Lör¬
rach vergibt die Lieferung nachstehen¬
der Eisensorten für den Umbau von
Brücken im Sumissionswege :

» . -für Station Müllheim
8 Stück ^ Träger Burb . Nr . 21

je 5,7 m lang L 36,2 — 1651 kg
23 Stück Zoreseisen 170 mm

breit je 6.4 m lang L 8 Lg — 1178 „
Summa s 2829 kz

I». Station Schlienge «
8 Stück ^ Träger Burb . Nr . 21

verschiedener Länge , 34 lfd . w
ä 36,2 kg . 1230 kg

2 Stück ^ Eisen Burbach XXV
Nr . 11 -- - 8 .5 m ä 28 .5 kg 242 ,

17 Stück Zoreseisen 6,35—7,1m
lang , schief abgeschnilten , zu¬
sammen 114,24 w L 8 kg . 913 „

Summa b 2385 kg
«. Station Zell

^ Eisen Burbach 6 » — 100
lsd . m L 9 kg — . . . . 900 kg

Zoreseisen 37 Stück je 6,3 m
lang , schief abgeschnittcn ,
233 . 1 lfd . m ä 8 kg . . 1864 kg

Summa o 2764 kg
Angebote auf die einzelne oder ge¬

lammte Lieferung sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift „ Eisen -
liesrnma " versehen , bis zum 12. Im »
d . I . , Bormittags 8 Uhr , hierher ein-
zureicheu . Die Preise sind pro 100 kg ,
frei auf die betreffende Eisenbahnstatton
geliefert , zu stellen .

Es wird bemerkt, daß auch die Pro¬
file anderer Werke , welche dieselbe Trag¬
fähigkeit und annähernd dasselbe Ge¬
wicht haben , angeboten werden können .

Lieferungstermin ist 6 Wochen nach
erfolgtem Zuschlag .

O .i» . r .

S
'

N
'

s .
O .287 . Rr . 8784 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mathilde Kruker von Bodmarm

bat um die Erlaubniß nachgesucht , ihren
Familienname » in „ Tritschler " um -
Lnderu zu dürfen ; etwaige Einsprachen
gegen die Bewilligung dieses Gesuchs
find innerhalb drei Wochen dahier eiu-
zureicheu .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1882 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterricht - .
A . A. d. Pr . :
v . Seyfried .

_ Hildenbraud .

O .276 . 1 . Nr . 1901 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Herstellung der Fuudation .
Maurer - und Steinhauerarbeiteu über
die Verlängerung einer Quaimauer und
den theilweisen Umbau deS BohlwerkeS
auf dem linken Neckarufer in Mann¬
heim soll im Submissionswege vergeben
werden . Die Neuanlage der Quai¬
mauer erstreckt sich auf etwa 75 Mtr . .
der Umbau der Bohlwand in Mauer¬
werk auf etwa 12' Mtr . Länge , bei je
ca . 5 Mtr . Höhe .

Etwaige Offerten sind längstens biS
zum
15 . Juni d . I . , Morgens 11 Uhr ,
auf der Kanzlei des Unterzeichneten ,
woselbst Bedingnißheft und Pläne zur
Einsicht aufliegen , portofrei , versiegelt
und nach Vorschrift überschriebeu , ab-
zugeben .

Versandt von Bedingungen rc. nach
auswärts findet nicht statt .

Unbekannte Bewerber haben sich bei
Abgabe der Offerten durch legale Ber -
mögenszeugniffe anszuweisen .

Mannheim , den 27 . Mai 1882 .
Der Großh . Bezirks -Äahningenieur

für den Bezirk Mannheim .
N .667 . 1 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und des LagerbncheS
von der Gemarkung Scheuern ist Tag -
fabrt auf

Montng de« IS . k. M .»
von Morgens 9 Uhr an ,

mit Genehmigung Großh . Oderdirektto »
des Wasser - und Straßenbaues in daS
dortige Rathszimmer anberaumt .

DaS Verzeichniß über die Verän¬
derungen im Grundeigeuthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großherzoglicheu
Finanzministeriums vom 3 . Dezember
1858 vorgeschriebcnen Meßurkunden
und Handriffe über etwaige Verände¬
rungen in ihrem Grundbesitze an den
Gemeinderath zu Scheuern abzugebe »,
da sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der oben angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffenden Grundeigen -
thümer beigebracht werden müssen .

Baden , den 27 . Mai 1882 .
F . Baumann , Bezirksgeometer .

Holzlieferung .
O .290 . Nr . 1416 . Die freie Liefe¬

rung , innerhalb 3 Wochen » ach Auf¬
forderung , an die Verwendungsstellen ,
der zur gewöhnlichen Unterhaltung von
Brücken an Landstraßen und für den
Flußbau nöthigen Hölzer soll vergebe »
werden , nämlich : Amtsbezirk

Emmen - — Wald¬
dingen kirch

kantiges Forlenholz 1,3 ebm —
tanncncs Rundholz 25,5 , 8,6cbm
tannenes vollkantiges

Holz . . . 7.5 . 0.4 „
kantiges splmtfreies

Eichenholz . 9 .8 . 14,5 „
Versiegelte , als Holzlieferung bezeich¬

nte Angebote für den Kubikmeter , ge¬
trennt nach den »bigen Holzsorten und
Amtsbezirken , sind längstens bis Sam¬
stag den 10 . Juni d . I ., Morgens
8 Uhr , an die Wasser- und Straßen¬
bau -Inspektion Emmendingen abzu¬
geben , wo die Lieferungsbedingungen
und Holzverzeichniffe mit Anschlag bis
dahin eingesehen werden können .

O .291 . 1 . Karlsruhe . Bei diessez -
ttger Gcrichtsschreiberei ist eine Gehil¬
fenstelle durch einen rezipirten Aktuar
zu besetzen. Gehalt 1050 u . Neben¬
einkommen . Bewerbungen wollen un -
verweilt eingercicht werden .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1882 .
Expeditur des Großh . Landgericht - .!

5 . VI 7 U. A .
I . Gr . Obl . Afn .

(Hierzu eine Beilage und eine Extra¬
beilage , Aufrnf des Badischen Fraueu -
vereins , Abkheil . f . Krankenpflege betr .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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